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99 Nummern beim närrischen Zug

Mannheim. Der 67. gemeinsame
Fasnachtszug der Städte Mann-
heim-Ludwigshafen findet in diesem
Jahr turnusgemäß in Mannheim
statt. Er startet am Sonntag, 3.
März, um 14 Uhr in der verlängerten
Breiten Straße, verläuft am Stadt-
haus N 1 rechts in die Kunststraße,
über den Kaiserring zum Friedrichs-
platz, um den Wasserturm und
durch die Planken bis D 1 / E 1. Der
Umzug löst sich ab D 2 / E 2 über D
5 / D 6 bis hin zur Bismarckstraße
auf. Die Sprecherstationen befinden
sich in M 1, auf den Kapuzinerplan-
ken, am Maritim und am Rosengar-
ten.

Es werden rund 300.000 Besu-
cherinnen und Besucher erwartet,
die dem närrischen Zug mit seinen
insgesamt 99 Zugnummern entlang
der Strecke zujubeln. Damit der Nar-
renzug ungehindert passieren kann
und auch die Besucher genug Platz
haben, hat der städtische Fachbe-
reich Sicherheit und Ordnung um-
fangreiche Verkehrslenkungsmaß-
nahmen getroffen sowie Straßen-
sperrungen und Haltverbote ange-
ordnet. Die Vorkehrungen werden
so lange aufrechterhalten, wie sie
für den störungsfreien und rei-
bungslosen Aufbau und Ablauf der
Großveranstaltung erforderlich
sind.

Die Aufstellung des Zuges beginnt
am Sonntag, 3. März, ab 10.30 Uhr
in der verlängerten Breiten Straße
auf Höhe M 1, Bismarckstraße
(Schlossseite), Parkring, Südtan-
gente, Abfahrt Parkring. Ab circa 10
Uhr wird deshalb die Kurpfalzstraße
(verlängerte Breite Straße) zwischen
A 1 / L 1 und C 1 / N 1 sowie die Bis-
marckstraße, Fahrtrichtung Haupt-
bahnhof und im Bereich Parkring bis
L 1 gesperrt. Die Gegenrichtung ab L
6 Richtung Parkring ist für den
Durchgangsverkehr ab circa 13.30
Uhr nicht mehr zugänglich. Anwoh-
ner können in dieser Zeit über die
rückwärtigen Quadrate zu- und ab-
fahren.

Ab etwa 12 Uhr ist für die Dauer
des Umzuges die An- und Abfahrt im
Bereich der Kunststraße und des
Friedrichsplatzes nicht mehr mög-
lich. Die Jungbuschbrücke und die
Friedrich-Ebert-Brücke sind frei, Au-
tofahrer sollten die Stadt insbeson-
dere über die Südtangente und den
Fahrlachtunnel umfahren. Hierbei
muss jedoch beachtet werden, dass

die Fahrtrichtung in Richtung Bis-
marckstraße wegen der Zugaufstel-
lung von den Sperrmaßnahmen be-
troffen ist.

In folgenden Straßen und Parkbe-
reichen werden am Sonntag, 3.
März, ab 8 Uhr befristete Haltever-
bote angeordnet:

• verlängerte Breite Straße zwi-
schen A 1 / L 1 und C 1 / N 1 auf
beiden Straßenseiten
• Kunststraße vom Paradeplatz
bis zum Kaiserring auf beiden
Straßenseiten
• Friedrichsplatz um den gesam-
ten Platz
• zwischen den Quadraten B 5 / B
6, C 5 / C 6 und D 5 / D 6 auf bei-
den Straßenseiten
• zwischen den Quadraten A 5 / B
6 und A 5 / B 7 auf beiden Stra-
ßenseiten
• im Fahrbahnbereich der Stich-
straße O 2 / O 3

Die Umleitungen, Sperrungen und

Beeinträchtigungen im Verkehr beim Fasnachtszug Mannheim-Ludwigshafen

Haltverbote sind ausgeschildert. Die
Stadtverwaltung macht zusätzlich in
den betroffenen Straßen mit Groß-
plakaten auf die geänderte Parksitu-
ation aufmerksam. Alle motorisier-
ten Bewohner und Besucher werden
gebeten, sich vor Ort zu informieren
und ihre Fahrzeuge rechtzeitig weg-
zufahren, um Verwarnungen und ein
sonst notwendiges Abschleppen zu
vermeiden. Die städtische Ver-
kehrsüberwachung überprüft die
Einhaltung der Haltverbote und
sorgt gegebenenfalls dafür, dass
darin parkende Fahrzeuge, im Inte-
resse einer gefahrenfreien Durch-
führung der gesamten Großveran-
staltung, rechtzeitig entfernt wer-
den.

Die städtische Verkehrsüberwa-
chung ist über die Leitstelle in der
Karl-Ludwig-Straße 28-30 am Um-
zugssonntag von 7 bis 14 Uhr unter
der Telefonnummer 293-2933 zu er-
reichen.

Da die Eröffnung der Planken erst

Anfang April erfolgt, bestehen wäh-
rend des Umzuges noch Baufelder in
P 1, O 2, O 4 sowie O 6. Außerdem
sind die Stichstraßen P 1 / P 2, O 3 /
O 4 sowie O 4 / O 5 nicht und die
Stichstraße zwischen O 2 / O 3 nur
zur Hälfte begehbar. Hinsichtlich
der nur eingeschränkten Standmög-
lichkeiten für Zuschauer in den Plan-
ken sollten die Besucher sich beim
Umzug verstärkt in der Kunststraße,
am Friedrichsplatz sowie zwischen
D 1 / E 1 aufstellen.

Enge Kurvenbereiche sowie die
Planken werden wieder abgegittert,
um einen ausreichenden Sicher-
heitsabstand zwischen Besuchern
und Umzug – insbesondere an den
schmaleren Stellen der Zugstrecke –
zu gewährleisten. Aufgrund der neu
entstandenen Hochsteige der Stra-
ßenbahnhaltestellen ist eine beson-
dere Absicherung vonnöten. Die
Aufstellung der Gitter an den Halte-
stellen ist also aufwendiger, weshalb
diese bereits nachts durchgeführt
werden muss.

Die Bahnen werden deshalb am
Sonntag, 3. März, bereits um 3.03
Uhr aus den Planken genommen. Ab
12 Uhr wird der Stadtbahnverkehr in
der Breiten Straße und ab 13 Uhr im
Bereich Friedrichsring eingestellt.
Die Besucher werden gebeten,
rechtzeitig mit dem ÖPNV anzurei-
sen. Ab Montag, 4. März, um etwa 3
Uhr fahren die Bahnen wieder durch
die Planken. Die restlichen Straßen-
bahnen werden ihren Betrieb nach
dem Umzug, nach erfolgter Reini-
gung aufnehmen.

Bis kurz vor Zugbeginn können die
Straßenseiten in den Planken an den
Querungsstellen in folgenden Berei-
chen gewechselt werden:
zwischen D 1 / O 1 und E 1 / P 1,
zwischen P 2 / 3 und O 2 / 3,
zwischen P 5 / 6 und O 5 / 6,
zwischen P 6 / 7 und O 6 / 7
sowie Mitte P 7 und O 7.
Wenn der Zug begonnen hat, sind
diese Querungsstellen nur noch im
Notfall passierbar.

Die gemeinsame Kindersammel-
stelle von Polizei und Sanitätsdienst
wird erneut im Medical Center im
Rosengarten eingerichtet. |ps

Weitere Infos

Über schriftliche Anfrage per Fax an 0621
2939066 oder per E-Mail an be-
reich31@mannheim.de

Ruhepause
für die Natur

Mannheim. Auf der Reißinsel le-
ben seltene Tier- und Pflanzenar-
ten. Um insbesondere die Vögel zu
schützen, wird das Gebiet jedes
Jahr von März bis einschließlich Ju-
ni gesperrt. In den vier Monaten
können die dort lebenden Tiere ih-
ren Nachwuchs großziehen. Auch
die Vegetation kann sich regene-
rieren.

Ab Montag, 1. Juli, ist die Reißin-
sel wieder zugänglich. Der Auwald
und die Streuobstwiese laden dann
zum Spazierengehen und Erholen
ein. Die Reißinsel ist eine der letz-
ten natürlich vorkommenden
Rheinauen im Oberrheingebiet.

Weil sie auch außerhalb der jähr-
lichen Sperrzeit ein wichtiger Rück-
zugsort für Vögel ist, sollten sich
Besucherinnen und Besucher un-
bedingt an die Regeln für das Na-
turschutzgebiet halten: die Wege
beim Spazierengehen nicht zu ver-
lassen sowie Räder und Hunde
nicht in das Schutzgebiet mitzu-
nehmen. |ps

MVV Kunstabend
am Mittwoch

Kunsthalle. Die neue Sonderaus-
stellung „Henri Laurens. Wellen-
töchter“ in der Kunsthalle Mann-
heim ist einen Besuch wert. Beim
MVV Kunstabend am 6. März kön-
nen Kunstbegeisterte (und solche,
die es werden wollen) von 18 Uhr
bis 22 Uhr bei freiem Eintritt so-
wohl die aktuelle Schau als auch
die ständige Sammlung bewun-
dern. Erläuterungen rund um die
Werke des französischen Bildhau-
ers Laurens liefern Kunstexperten
an diesem Abend im „Kunstge-
spräch für Neugierige“ um 18.30
Uhr und um 20 Uhr. Zu den gleichen
Zeiten bietet die Kunsthalle Mann-
heim unter der Überschrift „OF-
FEN“ eine Überblicksführung durch
die Sammlungspräsentation an.
Die Führungen kosten 3 Euro pro
Person. Der Museumseintritt ist
beim MVV Kunstabend frei.

Stadtnachrichten

Mannheim: Eisspaß in den Win-
terferien – Angebote des Eissport-
zentrums Herzogenried.
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Amtsblatt: Beitrag für ein grünes
Mannheim – Bäume und Bänke
für den Bürgerpark spenden.
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Sport: Am Sonntag vor dem Spiel
Ehrung des „Liebling der Saison
“in der SAP Arena.
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Veranstaltungen: Schneeglöck-
chen-Tage im Luisenpark – Blü-
hender Auftakt der Gartensaison.
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Diese Woche

„Nichts ist stärker als eine Idee, deren
Zeit gekommen ist!“

Zitat

Victor Hugo (1802-1885),
französischer Dichter

Das neue Bloomaul

Ehrung. Am kommenden Sonntag-
abend wird die Pfarrerin Ilka Sobottke
im Nationaltheater das 50. Manne-
mer Bloomaul. Im Rahmen der Ope-
rette „Orpheus in der Unterwelt“ wird
ihr nach der Pause diese Ehre zuteil.
Lesen Sie mehr über das neue Bloo-
maul auf Seite 7.

Mannheim

Zeitnah eingereicht
Fußball. Zum Rückrundenauftakt mit
4:1 gegen den FSV Frankfurt gewon-
nen hat der SV Waldhof Mannheim hat
am Dienstag seine Unterlagen zum
Zulassungsverfahren für die 3. Liga
beim Deutschen Fußball Bund voll-
ständig und fristgerecht eingereicht.
Damit hielt der SVW die Ausschluss-
frist am Freitag, 1. März, um 15.30
Uhr, ein. Jetzt gilt es für die Truppe von
Trainer Bernhard Trares das große Ziel
auch sportlich zu verwirklichen. Le-
sen Sie mehr auf Seite 8.

Sport

50. Jahrgang
9. Woche
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Zufahrt für die Zugaufstellung
aus Richtung Ludwigshafen
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Zufahrt für die Zugaufstellung
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Mannheimer Fastnachtsumzug 2019
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Fachbereich Stadtplanung
Abt. Verkehrsplanung
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Annette Augustin
68723 Schwetzingen
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-24

„Habe schon vieles probiert,
aber erst mit easylife mein

Traumgewicht erreicht!“

„easylife – wie der Name
schon sagt:

Der Weg zum
leichteren Leben!“

KKKerssstin Wilhelmmm
6133348 Bad Homburg

Kilo
-21

ABNEHMEN mit easylife®

für einErreichen des Wunschgewichts

Die Vorteile von easylife
✔ Ohne Sportprogramm

✔ Ohne Kalorienzählen

✔ Ohne Heißhungerattacken

✔ Mit Einzelbetreuung
in angenehmer Atmosphäre

✔ Langfristige Betreuung
auch nach Erreichen
des Wunschgewichts

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 

„easylife – wie der Name 

leichteren Leben!“

Kerstin Wilhelm
61348 Bad Homburg

Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 

„Habe schon vieles probiert, 
aber erst mit easylife mein 

Traumgewicht erreicht!“

Erreichen des Wunschgewichts
„Habe schon vieles probiert, 

aber erst mit easylife mein 
Traumgewicht erreicht!“
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Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln. 

„easylife – wie der Name 

leichteren Leben!“

Kerstin Wilhelm
61348 Bad Homburg

Kilo

für ein Erreichen des Wunschgewichts
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www.easylife.de

Jetzt kostenlosen Beratungs-
termin vereinbaren!

Mannheim

0621-18 19 17 03
Im Pfeifferswörth 6, 68167 Mannheim

Frankenthal

06233- 880 18 03
Elsa-Brändström-Str. 1a, 67227 Frankenthal

Viernheim

06204-70 10 403
Walter-Gropius-Allee 1, 68519 Viernheim
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„Vor dem Zug ist
nach dem Zug“

Mannheim. Es ist der 67. gemein-
same Umzug von Mannheim und
Ludwigshafen, der sich am kom-
menden Fasnachtssonntag, 3.
März, ab 14 Uhr durch die Mann-
heimer Innenstadt bewegen wird.
Und wenn der Lindwurm „Hiwwe
is“, also in der Quadratestadt,
dann geht das eben nur mit einer
nahezu perfekten Vorbereitung.

Die Planungen dafür beginnen für die
Karnevalskommission Mannheim
(KKM) bereits mit dem Ende der Fas-
nacht des Vorjahres. Über den Fas-
nachtsumzug, den Aufwand und die
Kosten sprach Wochenblatt-Redak-
teur Peter Engelhardt mit Thomas
Dörner, seines Zeichen seit fünf Jah-
ren Präsident des KKM und ehemali-
ger Prinz der Stadt Mannheim im Jah-
re 2002.

???: Wann beginnen die Planun-
gen der KKM für den Fasnachts-
umzug?
Thomas Dörner: Für meine Vize-
präsidentin Sabine Kowalski und mei-
nen Vizepräsidenten Frank Just sowie
das ganze Orga-Team ist das Motto
„nach dem Zug ist vor dem Zug.“
Wenn der Umzug in Ludwigshafen
stattfindet, dann arbeiten wir nur zu,
wird in Mannheim „geloffe“, dann ha-
ben wir den Hut auf. Es gibt soviel
Dinge und Vorschriften zu beachten,
die ganze Planung ist eine logistische
Meisterleistung.

???: Auf was muss am meisten
Rücksicht genommen werden?
Welches sind die wichtigsten
Maßnahmen?
Dörner: Ganz wichtig ist ein enger
und guter Kontakt zu den städtischen
Behörden. Hier ist der Fachbereich 31
wirklich zu loben. Mit diesen Leuten
kann man sehr gut zusammenarbei-
ten.

???: Welchen Einfluss nehmen
die Fasnachtsvereine? Da gilt es
sicherlich auch sensibel zu Werke
zu gehen?
Dörner: Fakt ist, ohne Fasnachts-
vereine gäbe es keinen Umzug. Und
für diese bedeutet so ein Ereignis ei-
nen hohen finanzieller Aufwand. Zu-
dem gilt es inzwischen jede Menge
strenger Regularien und Vorschriften
zu beachten. Früher hat man auch
mal die „berühmten Fünfe“ gerade
sein lassen, aber in Zeiten von Terro-
rismusgefahr und Love Parade wird
auf eine strenge Gesetzesauslegung
geachtet. Das macht die Sache nicht
einfacher für die Vereine. Den gold-
enen Mittelweg zu finden ist oftmals
das große Problem.

???: Wer bestimmt die Reihenfol-
ge des Lindwurms?
Dörner: Das bestimmt die Karne-
valskommission nach Eingang der
Meldungen. Natürlich versuchen wir
den jeweiligen Wünschen weitestge-
hend gerecht zu werden. Der Zug ist
ja bekanntermaßen in drei Teile ge-
ordnet. Die Zugnummern eins bis

Präsident der Karnevalskommission

zwanzig sind Mannheimer Wagen und
andere, 21 bis ca. 60 gehört Ludwigs-
hafen und dann kommt wieder Mann-
heim. Der Prinzenwagen ist immer
eingebettet zwischen dem Wagen
des prinzessinenstellenden Vereins
und des Feuerio und immer auch im
zweiten Teil des Umzugs.

???: Was kostet es denn, einen
Wagen entsprechen aufwändig
zu präsentieren?
Dörner: Fasnachtsvereine haben ja
keine eigenen Wagen. Das lohnt sich
nicht, die würden ja die restliche Zeit
des Jahres nur rumstehen. Man
braucht immer ein Zugmaschine und
einen Auflieger für den Motivwagen.
Das Geld muss innerhalb des Vereins
erwirtschaftet werden, zum Beispiel
durch die Garde. So ein Wagen kostet
zwischen 3000 und 5000 Euro. Dazu
kommt: so einen Wagen kann nicht
jeder fahren. Da brauchst du profes-
sionelle Fahrer. Wenn er sonntags
den Umzugswagen fährt braucht er
eine gesetzliche Ruhezeit und ist da-
mit montags für seinen Arbeitgeber
nicht einsetzbar.

???: Und wie viel Zeit braucht
man dafür?
Dörner: Man muss froh sein, dass
wir so was überhaupt auf die Beine
stellen können. Das Ehrenamt ist
nicht mehr so populär. War man frü-
her in einem Verein, dann war man ein
eben lang dabei. Heute gibt es soviel
Freizeitmöglichkeiten und die Jugend
will ihre Freizeit selbst gestalten. Um
einen schönen Wagen zu präsentie-
ren braucht man sechs bis acht Wo-
chen. Für echte Motivwagen braucht
Manpower, Zeit und Geld. Wir sind
eben nicht Köln, Mainz oder Düssel-
dorf. Dort hat die Fasnacht einen
ganz anderen Stellenwert. Wir sollten
mit dem zufrieden sein was wir ha-
ben. Das ist wirklich gut.

???: Wie sieht es denn aus mit
dem Nachwuchs?
Dörner: Ein sehr schwieriges The-
ma: Man muss Interesse dafür haben,
man muss es mal erlebt haben. Nach-
wuchsprobleme ist kein fasnachtli-
ches Problem sondern ein gesamt-
gesellschaftliches. Das Freizeitver-
halten hat sich verändert. Die KKM
hat dennoch eine gute Mischung.

|pete

Eisspaß in den Winterferien

Mannheim. Für die Winterferien in
Baden-Württemberg von Montag, 4.
März, bis Sonntag, 10. März, hat das
Eissportzentrum Herzogenried das
Eislaufangebot und die Öffnungszei-
ten erweitert. Am Rosenmontag, 4.
März, gibt es von 14 bis 17 Uhr die
Möglichkeit des Rundlaufes. Dazu
werden die zwei gedeckten Eisflächen
(30 x 60 Meter) zu einer Rundbahn zu-
sammengeschlossen.

Neben dem „normalen“ Publikums-
lauf gibt es sonntags von 10 bis 13.30
Uhr eine gesonderte Eiszeit für Anfän-
ger und Eltern mit Kindern. Kleinkin-
der können hier mit Eislaufhilfen den
Kufensport „spielend“ erlernen. Die
Laufzeiten wurden aufgrund der gro-
ßen Nachfrage bereits zum Saisonbe-
ginn verlängert. Zusätzlich wird in den
Winterferien wieder der „Schläger-
lauf“ für alle Eishockey-Fans angebo-
ten. Selbst mitzubringen sind die ent-
sprechende Schutzausrüstung (Eis-
hockeyhelm, Handschuhe) sowie Eis-
hockeyschläger und Puck.

Schlittschuhe können geliehen
werden. Es gibt sogenannte Gleiter
(universell verstellbar) ab Größe 23
für die Allerkleinsten. Die kleinste vor-
handene Schlittschuhgröße ist 26, die
größte zum Verleih angebotene
Schlittschuhgröße ist 49. Die Eis-
laufsaison geht noch bis Sonntag, 17.
März. |ps

Öffnungszeiten im Überblick:

Montag, 4. März: 14 bis 17 Uhr (Rundlauf)
Dienstag, 5. März: 10 bis 12, 10 bis 12 (Schläger-
lauf), 14-17 Uhr
Mittwoch, 6. März: 10 bis 12, 10 bis 12 (Genera-
tion 50 Plus), 14 bis 17, 20 bis 22 Uhr
Donnerstag, 7. März: 10 bis 12, 10 bis 12 (Schlä-

Angebote des Eissportzentrums Herzogenried

gerlauf), 14 bis 17, 20 bis 22 Uhr
Freitag, 8. März: 10 bis 12, 10 bis 12 (Schläger-
lauf), 12.15 bis 13.45 (Generation 50 Plus), 14
bis 17, 20 bis 22 Uhr
Samstag, 9. März: 14 bis 22 Uhr (Rundlauf)
Sonntag, 10. März: 10 bis 13.45, 10 bis 13.30
(Anfänger und Eltern mit Kindern), 14 bis 18.30
Uhr (Rundlauf)

Weitere Informationen:

Weitere Informationen zum Eislaufangebot und
den Öffnungszeiten gibt es beim Eissportzent-
rum Herzogenried telefonisch unter der 301095,
per E-Mail an fb52@mannheim.de oder unter
www.mannheim.de/eislaufen.

Mannheim-Fahrräder an Olympia-Nachwuchs übergeben

In Mannheim wurden die Fahrräder
erfunden – und zwei davon übergab
die Stadtmarketing Mannheim GmbH
kürzlich an das Sportinternat am
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar in
Heidelberg. Die exklusiven Fahrräder,
die zum 200-jährigen Radjubiläum im
Jahr 2017 angeschafft wurden, tra-
gen die Aufschrift „Invented in Mann-
heim“ (deutsch: Erfunden in Mann-
heim) und machen auf den Erfinder-
geist der Quadratestadt aufmerksam
– jetzt auch auf den Straßen Heidel-
bergs.

Zur offiziellen Übergabe kam Kar-
men Strahonja, Geschäftsführerin der
Stadtmarketing Mannheim GmbH, an
den Olympiastützpunkt in Heidelberg
und informierte sich im Gespräch mit
den Nachwuchs-Hoffnungen Assan
Hansen (Boxen) und Dustin Innorcia
(Rugby), wie eng der Alltag im Spitzen-
sport getaktet ist und welche Trai-
ningsumfänge zu bewältigen sind.
„Junge Talente finden in der Rhein-Ne-
ckar-Region mit den großen Städten
Mannheim und Heidelberg beste Vor-
aussetzungen für Ihre Zukunft. Den
Nachwuchs zu fördern und ihm Raum
zum Wachsen zu geben, ist eine wich-

Stadtmarketing stellt Sportinternat am OSP Rhein-Neckar Fahrräder zur Verfügung

tige Aufgabe – und Selbstverständ-
lichkeit für uns,“ sagt Karmen Stra-
honja. „Denn Mannheim war schon
immer eine Stadt des Aufbruchs und
des Neuanfangs, ein Ort, an dem mu-

tige Macher ihre Ideen verwirklicht
haben. Hier wurde vor über 200 Jah-
ren auch das Fahrrad erfunden.“

Daniel Strigel, Leiter des Olympia-
stützpunktes, bedankte sich aus-

drücklich für die großzügige Spende:
„Für unsere jungen Kaderathleten
sind die Räder ein echter Zugewinn
und vor allem Zeitersparnis. Herzli-
chen Dank für die wirklich hochwerti-
gen Räder, die uns sehr weiterhelfen
in der Mobilität.“

Die Rhein-Neckar-Region bewegt
und vernetzt Sportler wie kaum eine
andere: Rund 850.000 Vereinssport-
ler trainieren in mehr als 2.700 Verei-
nen und rund 60 Bundesliga-Teams
bietet sich ein breites Fundament für
sportliche Spitzenleistungen.

Im Sportinternat am Olympiastütz-
punkt Rhein-Neckar leben aktuell 28
junge Kaderathleten aus sechs ver-
schiedenen Sportarten ab einem Al-
ter von 14 Jahren bis zum Schulab-
schluss. Die Einrichtung gibt es seit
2001 als sportartübergreifendes
Sportinternat. Die Internatsleitung
sorgt an sieben Tagen rund um die Uhr
für Aufsicht und pädagogische Be-
treuung. Derzeit wohnen Athletinnen
und Athleten aus den Sportarten Golf,
Basketball, Schwimmen, Gewichthe-
ben, Boxen und Rugby im Neuenhei-
mer Feld auf dem Gelände des Olym-
piastützpunktes. |ps

Für alle, die es noch nicht geschafft haben ...

Mannheim. Aufgrund eines neuen
Wochenend-Besucherrekords mit
fast 4000 Gästen am vergangenen
Samstag und Sonntag hat die Ge-
schäftsleitung des Mannheimer Lui-
senparks entschieden, die Veranstal-
tung „Winterlichter“ zu verlängern.
Die Verantwortlichen begegnen da-
mit dem nach wie vor ungebrochenen
Interesse der Menschen an dem win-
terlichen Event, das seit 19. Januar
den Luisenpark erhellt und eigentlich
am kommenden Sonntag, 24. Febru-
ar enden sollte. Jetzt leuchtet Mann-
heims größter Park also bis ein-
schließlich Sonntag, den 3. März wei-
ter.

„Teilweise konnten wir den starken
Besucheransturm an den Kassen, vor
allem an den Wochenenden, kaum
bewältigen“, so Parkdirektor Joachim
Költzsch zur großen Nachfrage nach
der funkelnden Pflanzenwelt. „Der
gewaltige Zuspruch ist natürlich ein
toller Erfolg und wir freuen uns, wenn

Winterlichter im Luisenpark werden um eine Woche verlängert

die Winterlichter so vielen Menschen
gefallen. Aber wenn wir an unsere or-
ganisatorischen Grenzen kommen,
empfinden dies unsere Besucher, die
teils zu lange Wartezeiten in Kauf
nehmen mussten, natürlich als grenz-
wertig, was wir außerordentlich be-
dauern.“ Daher hat man sich mit

Lichtkünstler Wolfgang Flammersfeld
auf eine „große Verlängerung“ ver-
ständigt, um die Besucherströme zu
entzerren: Nicht wie im vergangenen
Jahr, als die Veranstaltung nur um ein
Zusatzwochenende verlängert wur-
de, wird nun eine ganze Woche dran-
gehängt.

Auch der begehrte geführte Licht-
rundgang „Walk the Light“ wird am
Mittwoch, den 27. Februar um 19 Uhr
nochmals stattfinden. Ansonsten
starten die Winterlichter wie gehabt
allabendlich ab 18 Uhr.

Hintergrund: Wolfgang Flammers-
feld hat auch in diesem Jahr wieder
viele Kilometer Kabel verlegt, Pum-
pen im Kutzerweiher positioniert,
hunderte von Scheinwerfern ange-
schlossen, Beamer und Hochleis-
tungsprojektoren aufgestellt. Mit
rund 4000 Leuchtquellen hat er den
Luisenpark auch in diesem Jahr wie-
der „in ein völlig neues Licht ge-
taucht“. | ps

Info:

„Winterlichter“, 19. Januar bis 3. März, Luisen-
park Mannheim. Öffnungszeiten: Sonntag bis
Donnerstag, 18 bis 21 Uhr, Freitag und Samstag,
18 bis 22 Uhr. Kassenschluss ist um 20 Uhr. Ein-
gang ist nur über den Haupteingang möglich.

Bauarbeiten
sind bald beendet

Mannheim. Im Rahmen der städtebauli-
chen Erneuerung der Theodor-Heuss-An-
lage saniert MVV Netze, die Netzgesell-
schaft des Mannheimer Energieunter-
nehmens MVV, derzeit die Trinkwasser-
leitung in Richtung Neuostheim auf einer
Länge von rund 900 Metern. Nach Ab-
schluss des ersten Bauabschnitts zwi-
schen der Kreuzung Am Oberen Luisen-
park Ecke Schubertstraße bis in Höhe
des Mercure-Hotels. kann die derzeitige
Vollsperrung ab spätestens 22. März
wieder aufgehoben werden. Die Arbeiten
am nächsten Bauabschnitt zwischen
dem Gartenschauweg und dem Büro-
haus Luisenpark in der Theodor-Heuss-
Anlage beginnt am 25. März. Dabei kann
der Verkehr jederzeit einspurig an der

Erneuerung der Theodor-Heuss-Anlage

Baustelle vorbeigeleitet werden. Fußgän-
ger, Radfahrer und die Stadtbahn werden
von den Arbeiten nicht beeinträchtigt.
Auch der Gartenschauweg bleibt wäh-
rend der Bauarbeiten befahrbar.

Die Gesamtmaßnahme zwischen Dü-
rer- und Schubertstraße, die in enger Ab-
stimmung mit der Stadt Mannheim und
der RNV erfolgt, wird voraussichtlich bis
zur Jahresmitte 2019 abgeschlossen.
Anschließend erneuert die Stadt Mann-
heim die Asphaltdecke der Straße in bei-
den Fahrtrichtungen. MVV bittet um Ver-
ständnis für diese unverzichtbaren Arbei-
ten und die damit verbundenen Beein-
trächtigung. Für Fragen und Anregungen
ist das Unternehmen per Mail erreichbar
an: kontakt@mvv.de. |ps

Thomas Dörner. FOTO: SEEZER

In den Winterferien wird wieder der „Schlägerlauf“ für alle Eishockey-Fans angeboten. FOTO: ENGELHARDT

Die Mannheim-Fahrräder wechseln die Besitzer. Von links: Assan
Hansen (Deutsche Box-Nationalmannschaft), Karmen Strahonja
(Stadtmarketing Mannheim), Daniel Strigel (Olympiastützpunkt
Rhein-Neckar) und Dustin Innorcia (Deutsche Rugby-Nationalmann-
schaft). FOTO: TOBIAS DITTMER

One World Winterlichter. FOTO: PS



Beitrag für ein grünes Mannheim

Wie jedes Jahr nimmt die Stadt wieder
Spenden für Bäume und Bänke im
Bürgerpark an. Eine Baumspende kos-
tet 300 Euro. Damit kann man sich
selbst oder einem anderen Menschen
ein ganz besonderes Geschenk ma-
chen und etwas für die Umwelt tun:
Baumspenden sind eine Investition in
Ökologie und Lebensqualität. Bänke
können ebenfalls gespendet werden,
eine Bankspende kostet 450 Euro und
ist mit einer Widmung versehen. Am
13. April überreicht Bürgermeisterin
Felicitas Kubala allen, die gespendet
haben, im Bürgerpark eine Baumur-
kunde. Familie und Freunde sind zu
diesem Termin ebenfalls willkommen
und können gemeinsam mit den
Spenderinnen und Spendern die
Pflanzung ihrer Bäume symbolisch ab-
schließen.

Über 1000
gespendete Bäume

Die Spendenaktion im Bürgerpark hat
seit über dreißig Jahren Tradition.
1988 rief die Stadt zum ersten Mal da-
zu auf, den Park auf diese Weise mit-
zugestalten. Seither wurden bereits
38 Bänke und mehr als 1100 Bäume
gespendet. Die Anlässe für die Spen-
den sind häufig Geburtstage, Ehe-Ju-
biläen oder andere wichtige Lebens-
ereignisse. Manche Menschen spen-
den auch, um ihre Verbundenheit mit
dem Bürgerpark oder mit Mannheim
auszudrücken. |ps

Bis zum 29. März spenden

Wer in diesem Jahr dabei sein will, kann bis zum
29. März spenden. Nähere Informationen gibt es
unter www.mannheim.de/gruentaten oder Te-
lefon 293-7465 / -7543.

Jetzt wieder Bäume und Bänke für den Bürgerpark spenden Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom 4. bis
8. März in folgenden Straßen mobile
Geschwindigkeitskontrollen durch:

An der Radrennbahn - Billingstraße
- Espenstraße - Geibelstraße - Im Wir-
bel - Johann-Weiß-Straße - Karolinger-
weg - Kronenburgstraße - Külsheimer
Straße - Lahnstraße - Leutweinstraße
- Normannenstraße - Rheinauer Ring -
Römerstraße - Schlittweg - Schmitz-
straße - Storchenstraße - Tillessen-
straße. |ps

Geänderte
Öffnungszeiten

Der im Gebäude der VR Bank Rhein-
Neckar eG untergebrachte Bürgerser-
vice Friedrichsfeld ist am Fasnachts-
dienstag, 5. März, nur am Vormittag
zwischen 8.30 Uhr und 12.30 Uhr ge-
öffnet. Der Bürgerservice bleibt an
diesem Tag, wie die Filiale der VR-
Bank, nachmittags geschlossen. |ps

Öffnungszeiten
während Fasnacht

Während der Fasnachtsferien vom 4.
bis zum 9. März gelten für die Stadtbi-
bliothek Mannheim und einige Zweig-
stellen geänderte Öffnungszeiten. So
verkürzt die Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1 ihre Öffnungszeiten am
Fasnachtsdienstag, 5. März. Die Bi-
bliothek schließt dann bereits um 13
Uhr. Sowohl am Rosenmontag, 4.
März, als auch am Fasnachtsdienstag,
5. März, werden die Zweigstellen Feu-
denheim, Friedrichsfeld, Neckar-
stadt-West und Sandhofen nicht ge-
öffnet. Am Rosenmontag bleiben die
Zweigstellen Seckenheim und Vogel-
stang geschlossen, am Fasnachts-
dienstag die Zweigstelle Neckarau so-
wie die Kinder- und Jugendbibliothek
und die Musikbibliothek im Dalberg-
haus. An den anderen Tagen der Feri-
enwoche gelten in diesen Bibliothe-
ken die üblichen Öffnungszeiten.

Während der gesamten Fasnachts-
woche geschlossen bleiben die
Zweigstellen Herzogenried und Schö-
nau, die Mobile Bibliothek legt – wie in
Schulferien üblich – eine Betriebspau-
se ein. Die Zweigstellen Käfertal und
Rheinau sind zu den üblichen Zeiten
geöffnet. |ps

Live-Musik in der
Musikbibliothek

In einer Welt, in der sich immer mehr
Menschen von der Schönheit der Stil-
le entfernen, setzt Madeleine Schu-
macher mit ihrer keltischen Harfe
ganz andere Akzente: Am Freitag, 1.
März, lädt die Musikbibliothek der
Stadtbibliothek Mannheim ab 17.30
Uhr ins Dalberghaus, N 3, 4, zu einem
Konzert mit der Künstlerin ein. Unter
dem Titel „Verborgene Gärten“ erklin-
gen sanfte Lieder, die ihre Wurzeln in
Folk und Weltmusik haben, ergänzt
durch eigene Kompositionen. Der Ein-
tritt ist frei. |ps

STADT IM BLICK

Neues Angebot
für Jugendliche

In der Schwetzingerstadt rollen die
Bagger an: Die Stadt Mannheim errich-
tet in der Wespinstraße 2a einen neuen
Jugendtreff. Im ersten Schritt wird zu-
nächst das alte Gebäude auf dem
Grundstück abgerissen, bevor mit dem
Neubau begonnen werden kann. Die
Bauarbeiten, die in den kommenden
Wochen beginnen, werden voraus-
sichtlich bis zum Ende des Jahres an-
dauern. Die Stadtverwaltung investiert
für das Projekt knapp 1,1 Millionen Eu-
ro.

„Wir freuen uns, dass der Jugend-
treff jetzt realisiert werden kann, die
Baumaßnahmen nun beginnen, und
die Jugendlichen den neuen Treff ab
kommenden Jahr in Beschlag nehmen
können“, betont Familienbürgermeis-
terin Dr. Ulrike Freundlieb.

Jugendliche
dürfen mitbestimmen

Mit dem neuen Jugendtreff sollen den
jungen Menschen im Stadtteil an ei-
nem festen Standort Angebote zur Ver-
fügung gestellt werden, die ihre Ent-
wicklung fördern. Dabei wird an die In-
teressen junger Menschen ange-
knüpft, sie können selbst mitbestim-
men und mitgestalten, wie ihr neuer
Treff ausgestaltet sein soll. Daher hat-
te die Jugendförderung im Fachbereich
Jugendamt und Gesundheitsamt An-
fang Februar einen Beteiligungspro-
jekttag gestartet, an dem Jugendliche
aus der Schwetzingerstadt ihre Ideen
und Wünsche einbringen konnten. Die-
se sollen dann bei der Konzeption des
zukünftigen Jugendtreffs aufgegriffen
werden.

Etwa 20 Jugendliche haben kreative
Vorschläge zu den Themen Raumge-
staltung, Tagestrukturen und
Ausflugsideen gemacht. Sie wünschen
sich beispielsweise einen Raum, in
dem sie sich sportlich ausleben kön-
nen und einen, in dem sie kreativ sein

Neuer Jugendtreff für die Schwetzingerstadt
oder mit neuen Medien arbeiten kön-
nen. Nach den Wünschen der Jugendli-
chen soll es insbesondere einen gro-
ßen offenen Bereich geben, der vielsei-
tig nutzbar sein soll, beispielsweise
mit einem Billardtisch und einem Ki-
cker, aber auch Platz zum entspannten
Zusammensitzen oder für einen Film-
abend bietet. Gemeinsames Kochen
war ein häufig gewünschtes Angebot.
Auch außerhalb des regulären Be-
triebs wünschten sich die Jugendli-
chen verschiedene Aktivitäten: Ausflü-
ge und Reisen oder Tauschbörsen bei-
spielsweise. Unterstützt wurden die
Jugendlichen am Beteiligungstag vom
Kinder- und Jugendbüro 68DEINS! und
den beiden Architekten Finckh.

Im März vergangenen Jahres hatten
die zuständigen Gremien dem Bau des
Jugendtreffs in der Schwetzingerstadt
zugestimmt. In einem Planungswett-
bewerb ging das Architekturbüro
Finckh als Sieger hervor. Gemeinsam
mit den städtischen Fachbereichen Ju-
gendamt und Gesundheitsamt sowie
dem Fachbereich Bau- und Immobili-
enmanagement wurde eine Detailpla-
nung erstellt. Aufgrund der Abriss- und
Bauarbeiten, die nun beginnen, kann
es bis Ende des Jahres zu baubeding-
ten Beeinträchtigungen kommen. Die
Stadtverwaltung bittet die Anwohne-
rinnen und Anwohner hierfür um Ver-
ständnis.

Aktuell offene Jugendarbeit
an der Pestalozzischule

Derzeit hat die Jugendarbeit im Stadt-
teil ihren Platz in der Pestalozzischule.
Die offene Jugendarbeit Schwetzinger-
stadt wird von einer Mitarbeiterin der
Jugendförderung angeboten, die das
Freizeit- und Bildungsangebot für jun-
ge Menschen entwickelt und betreut
und Ansprechpartnerin für die Interes-
sen und Anliegen der Kinder und Ju-
gendlichen im Stadtteil ist. |ps

Große Reinigungsaktion

Großer Kehraus nach dem närrischen
Treiben am Sonntag, 3. März: Am Ende
des Fasnachtsumzugs sorgt auch die-
ses Jahr wieder die Mannheimer Stadt-
reinigung für Sauberkeit in der Innen-
stadt. Insgesamt 29 Frauen und Männer
der Abfallwirtschaft werden während
des großen Umzugs für die Reinigung
und Entsorgung zuständig sein. Der Rei-
nigungstrupp bildet mit seinen fünf gro-
ßen Kehrmaschinen und zwei Sperr-
müllfahrzeugen den Schluss des närri-
schen Treibens. 2017 entsorgte der Ei-
genbetrieb Abfallwirtschaft Mannheim
rund sechs Tonnen Kehricht. „Wenn tau-
sende Menschen ausgelassen feiern,
arbeiten die Kolleginnen und Kollegen
von der Abfallwirtschaft Mannheim, da-
mit unsere Innenstadt anschließend
wieder sauber ist“, betont Bürgermeis-
terin Felicitas Kubala und ergänzt: „Ih-
nen gilt mein besonderer Dank.“

Sobald sich der Zug in Bewegung
setzt, startet das große Reinemachen:
Die Städtereiniger und Müllwerker sam-
meln Kartons, Flaschen, Plastiksäcke
und andere sperrige Gegenstände auf.
Die Feinarbeit übernehmen anschlie-
ßend die Städtereiniger und die Kehr-
maschinen mit ihren Besen. Eine weite-
re Großkehrmaschine sorgt für Sauber-
keit in den angrenzenden Bereichen.
Fahrbahnen und Gehwege werden so
wieder für den Verkehr sicher und nutz-
bar gemacht. Auch die Straßenbahn-
schienen, insbesondere die Kreuzungs-
bereiche, werden sofort von Kronkor-
ken, Bonbons und dergleichen befreit.
Dabei wird die Abfallwirtschaft von der
Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (rnv) un-
terstützt.

Die Planken werden nach der Fas-
nachtszeit und vor der offiziellen Eröff-
nung im April neben der täglichen Routi-
nereinigung zusätzlich von einer exter-
nen Firma grundgereinigt. Damit stellt
die Stadt Mannheim die Sauberkeit der
Planken auch nach der intensiven Bean-
spruchung an Fasnacht sicher. |ps

Abfallwirtschaft reinigt die Stadt nach dem Fasnachtsumzug
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Noch bis 23. März können Bäume und Parkbänke an die Stadt Mannheim gespendet werden. FOTO: STADT MANNHEIM

Fünf Kehrmaschinen sorgen für Sauberkeit. FOTO: STADT MANNHEIM
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Auswirkungen des heißen Sommers

Die Auswirkungen der monatelangen
Hitze im Sommer 2018 werden auch
im Stadtwald Mannheim immer stär-
ker sichtbar. In großen Bereichen des
Käfertaler Waldes, aber auch im
Pfingstberger Wald und im Rheinauer
Wald, gibt es einen massiven Abster-
beprozess in den Kiefernbeständen.
Zu der extremen Trockenheit aus dem
letzten Sommer kommt, dass die ge-
schwächten Kiefern vom Kiefernbor-
kenkäfer und von der Pilzkrankheit
„Kieferntriebsterben“ befallen wer-
den.

Sowohl Kiefernborkenkäfer als
auch die Pilzerkrankung können wei-
tere, gesunde Kiefern befallen, daher
ist die zeitnahe Entfernung der abster-
benden und abgestorbenen Bäume
wichtig. Mannheim stellt beim Kie-
fernsterben keine Ausnahme dar –
das Problem betrifft Wälder in der ge-
samten Rheinebene.

Der Käfertaler Wald ist flächende-
ckend vom Kiefernsterben betroffen.
Schwerpunkte liegen im Osten des
Waldes und entlang der A6 Richtung
Sandhofen. Nach heutiger Einschät-
zung ist auf dieser Fläche mit einem
Anfall von 2000 Festmetern Kiefern-
holz zu rechnen. Im südlichen Stadt-
wald (Rheinauer Wald und Dossen-
wald) sind drei siedlungsnahe Wald-
distrikte sehr stark betroffen: Der
Pfingstberger Wald, der Große und
der Kleine Hallenbuckel (genannt
Rheinauer Wald). Hier wurden bislang
230 Festmeter Kiefernholz entnom-
men. Zu erwarten ist, dass weitere cir-
ca 270 Festmeter entnommen wer-

den müssen. Im Unteren Dossenwald
ist das massive Absterben glückli-
cherweise nicht zu beobachten. Wie
in jedem Jahr sind hier lediglich einzel-
ne Kiefern abgestorben.

Planmäßige Durchforstungs- und
Holzerntemaßnahmen hat die Forst-
behörde seit Anfang des Winters zu-
gunsten der Arbeiten an abgestorbe-
nen oder absterbenden Kiefern zu-
rückgestellt. Dabei müssen mehr Kie-
fern entnommen werden als es bei ei-
ner planmäßigen Durchforstung ge-
schehen würde. So entstehen teilwei-
se große Lücken im Kiefernwald. Dort
wird nach und nach wieder aufgefors-
tet. Dafür werden Baumsorten ausge-
wählt, die mit dem veränderten Klima
und mit Trockenperioden besser zu-
rechtkommen.

Durch die Holzerntemaßnahmen
kommt es vorübergehend zu Beein-
trächtigungen für die Bevölkerung.
Aus Sicherheitsgründen werden die
Wege in der jeweils bearbeiteten Flä-
che gesperrt. Zum Feierabend wird
die Sperrung der Hauptwege wieder
aufgehoben. Auch die Forstmaschine,
die das Holz auf die Holzlagerplätze
zieht, hinterlässt Spuren. Der Forst ist
sehr darum bemüht, die Beeinträchti-
gungen für die Bevölkerung so gering
wie möglich zu halten.

Die Arbeiten im Rheinauer Wald
dauern noch circa zwei Wochen an. Im
stärker betroffenen Käfertaler Wald
wird der Einschlag von Kiefern den
Forstbetrieb das ganze Jahr über be-
schäftigen, mit einer Pause im Früh-
jahr und Frühsommer. |ps

Kranke Bäume werden zeitnah entfernt

Bewerbungsverfahren für den Migrationsbeirat gestartet

Ab sofort können sich interessierte
Mannheimerinnen und Mannheimer
mit Migrationsbiografie für ein Man-
dat im Migrationsbeirat der Stadt
schriftlich bewerben. Gesucht wer-
den Bürgerinnen und Bürger mit Inte-
resse und Engagement, die kommu-
nale Integrationspolitik aktiv mitzu-
gestalten und ihre migrationsspezifi-
schen Erfahrungen in die Mannhei-
mer Stadtpolitik einzubringen.

Formale Voraussetzungen für eine
Bewerbung sind ein unbefristeter
Aufenthaltstitel oder eine EU-Staats-
angehörigkeit, gute deutsche
Sprachkenntnisse sowie Volljährig-
keit (zum Zeitpunkt der Bewerbungs-
frist am 30. Juni). Auch deutsche
Staatsangehörige können sich be-

Mannheimerinnen und Mannheimer mit Migrationsbiografie gesucht
werben, wenn sie selbst oder min-
destens ein Elternteil aus dem Aus-
land nach Deutschland eingewandert
sind. Bewerberinnen und Bewerber
müssen außerdem ihren Hauptwohn-
sitz mindestens seit dem 1. Januar
2019 in Mannheim haben. Die Bewer-
bungsunterlagen sind ab sofort unter
www.mannheim.de/migrationsbei-
rat abrufbar oder können direkt an
der Rathauspforte in E 5 abgeholt
werden. Bewerbungen können bis
Sonntag, 30. Juni, eingereicht wer-
den.

Die Auswahl für das 20 Mitglieder
umfassende, ehrenamtliche Gremi-
um erfolgt durch eine zwischen Juli
und Oktober eingesetzte Berufungs-
kommission, die sich zu zwei Dritteln

aus Vertreterinnen und Vertretern
mit Migrationsbiografie und einem
Drittel aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der Fraktionen im Gemeinderat
zusammensetzt.

Die fünfjährige Amtszeit des neuen
Migrationsbeirates beginnt mit der
offiziellen Berufung durch den Ge-
meinderat im November.

Der Migrationsbeirat ist seit 2000
das offizielle Vertretungsorgan der
Mannheimerinnen und Mannheimer
mit Migrationsbiografie gegenüber
dem Gemeinderat und der Stadtver-
waltung. Er entsendet einzelne Mit-
glieder als sachkundige Einwohnerin-
nen und Einwohner in den Gemeinde-
rat und dessen Fachausschüsse. Mit
Rede-, Anhörungs- und Antragsrecht

zu allen integrationsbezogenen An-
gelegenheiten in Mannheim berät der
Migrationsbeirat den Gemeinderat zu
den Themen Migration und Integrati-
on. Der Beirat tritt als Impulsgeber
und Interessensvertretung für die Be-
lange der Mannheimerinnen und
Mannheimer mit Migrationsbiografie
ein und engagiert sich für ein gelin-
gendes und respektvolles Zusam-
menleben in unserer Stadt. |ps

Weitere Informationen:

Ansprechpartner für weitere Auskünfte und
Fragen zum Bewerbungsverfahren sowie zur
Arbeit des Migrationsbeirates ist dessen Ge-
schäftsstelle im Rathaus (Telefon: 293 3090, E-
Mail: migrationsbeirat@mannheim.de).
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,
Geschwister-Scholl-Schule Mannheim – Instandsetzung Dachabdichtung auf begrenzte Zeit

Die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen der Ge-
schwister-Scholl-Schule in 68309 Mannheim,
Mecklenburger Str. 62, die Ausführung von Bauleistungen aus. Hierbei handelt es sich um:
Titel 1 - Dachabdichtungsarbeiten
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon
0621/3096-789 Mannheim, 28.02.2019

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Moll-Gymnasium Mannheim – Sanierung Heizungszentrale

Die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen am
Moll-Gymnasium in 68163 Mannheim, Feldbergstr. 16, die Ausführung von Bauleistungen aus. Hier-
bei handelt es sich um:
Titel 3 – Heizungs-/Sanitärtechnik
Den vollständigen Veröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH, Telefon
0621/3096-789 Mannheim, 28.01.2019

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Mannheim über die geplante
Neufassung der Baumschutzsatzung

Die Stadt Mannheim beabsichtigt, als untere Naturschutzbehörde eine Neufassung der seit dem
6.12.1996 gültigen Baumschutzsatzung. Die Baumschutzsatzung umfasst das Stadtgebiet Mann-
heim außerhalb der Waldbereiche.

Der Entwurf der Satzung liegt in der Zeit vom 8.3.2019 bis einschließlich 8.4.2019 zur kostenlosen
Einsicht durch jedermann bei der Stadtverwaltung Mannheim, Beratungszentrum Bauen und Um-
welt, Collinistraße 1, 68161 Mannheim, aus (Öffnungszeiten Montag- Donnerstag von 8.00 – 17.00
Uhr und Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr).

Bedenken und Anregungen können dort während der Auslegungsfrist mündlich (zur Niederschrift),
schriftlich oder elektronisch unter der E-Mail-Adresse hans-juergen.schneider@mannheim.de vor-
gebracht werden.

Hinweis: Die Unterlagen können auch ab dem 8.3.2019 auf der Homepage der Stadt Mannheim ein-
gesehen werden (https:// www.mannheim.de/de/wirtschaft-entwickeln/ausschreibungen-und-oef-
fentliche-bekanntmachungen )
Stadt Mannheim
Grünflächen und Umwelt

100 Jahre Frauenwahlrecht

Von Montag, 4., bis Freitag, 29. März,
zeigt die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Mannheim in Kooperation
mit dem Helene Weber Kolleg die Aus-
stellung „Mütter des Grundgesetzes“.

Als der Parlamentarische Rat 1948
zusammentrat, um das Grundgesetz
zu erarbeiten, gehörten ihm 65
stimmberechtigte Mitglieder an, da-
runter vier Frauen: Frieda Nadig, Elisa-
beth Selbert, Helene Weber und Hele-
ne Wessel. Diesen Frauen ist es maß-
geblich zu verdanken, dass die Gleich-
berechtigung von Frauen und Män-
nern im Grundgesetz verankert wur-
de. Zunächst wurde die von Elisabeth
Selbert vorgeschlagene Formulierung

Ausstellung „Mütter des Grundgesetzes“

„Männer und Frauen sind gleichbe-
rechtigt“ von der Mehrheit des Parla-
mentarischen Rats abgelehnt. Erst
Waschkörbe voller Protestschreiben
von Frauen aus allen Schichten und
allen Berufen und die Beharrlichkeit
der vier Frauen im Parlamentarischen
Rat konnten dessen Mehrheit zum
Umdenken bewegen.

Die Ausstellung würdigt das politi-
sche Engagement dieser vier „Mütter
des Grundgesetzes“ und zeigt anläss-
lich des Jubiläums „100 Jahre Frauen-
wahlrecht“ Wegmarken des Kampfes
um Frauenrechte auf. Sie ist montags
bis freitags von 8 Uhr bis 18 Uhr im
Rathaus E 5, 1. OG, zu besichtigen. |ps

Neue Reihe für Kinder mit
geistiger Beeinträchtigung

Mit der neuen Reihe „Ägypten für
alle“ starten die Reiss-Engelhorn-Mu-
seen ein besonderes Angebot für Kin-
der und Jugendliche mit geistiger Be-
einträchtigung oder Lernschwäche.
Die 9- bis 14-Jährigen gehen mit allen
Sinnen auf eine faszinierende Zeitrei-
se ins Reich der Pharaonen. Jeden
Monat steht ein spannendes Kapitel
der altägyptischen Kultur im Mittel-
punkt. Los geht es am Samstag, 9.
März. Um 14.30 Uhr erfahren die Teil-
nehmenden, wie der Alltag vor Tau-
senden von Jahren an den fruchtbaren
Ufern des Nils ausgesehen hat. Im An-
schluss an den Rundgang durch die

„Ägypten für alle“ in den REM

Ägypten-Ausstellung setzen die Mäd-
chen und Jungen das Gelernte bei ei-
nem Workshop kreativ um.

Beim zweiten Termin dreht sich am
Samstag, 6. April, alles um Mumien
und den aufwändigen Totenkult. Am
Samstag, 18. Mai, lernen die Kinder
und Jugendlichen mit dem Pharao den
Herrscher über Ägypten kennen und
am Samstag, 29. Juni, tauchen sie in
die weitverzweigte Götterwelt ein.

Die Teilnahmegebühr beträgt pro
Termin 5 Euro. Eine vorherige Anmel-
dung ist erforderlich unter 293-3771
oder buchungen.rem@mannheim.de.
www.rem-mannheim.de. |ps

OB im Dialog mit City-Einzelhandel

„Wir wollen mit dem jährlichen Mann-
heimer City Forum so viele Akteure
des Innenstadt-Einzelhandels wie
möglich zusammenbringen und zum
Gespräch einladen. Wie geht es weiter
in unserer City? Welche Themen und
Projekte stehen an? Wie schaffen wir
es gemeinsam, den Einkaufsstandort
Mannheim weiter zu entwickeln und ei-
ne hohe Aufenthaltsqualität zu bieten?
Diesen Fragen werden wir uns heute
Abend widmen. Ich freue mich auf ei-
nen lebhaften Austausch mit Ihnen“,
begrüßte Oberbürgermeister Dr. Peter
Kurz. Rund 90 Interessierte – darunter
Vertreter von großen Einzelhandels-
ketten, inhabergeführten Geschäften,
Gastronomie sowie Verbänden und In-
nenstadtvereinen – waren auf Einla-
dung der Wirtschaftsförderung zum 4.
Mannheimer City Forum ins Zeughaus
gekommen.

Zum Auftakt der Veranstaltung
stellte Nicolaus Sondermann vom In-
stitut für Handelsforschung Köln die
Ergebnisse der dritten Passantenbe-
fragung „Vitale Innenstädte“ vor. Er-
neut konnte die Quadratestadt bei der
Untersuchung mit Top-Noten beim Ein-
zelhandels- und Gastronomieangebot

punkten und auch bei der Attraktivität
der Innenstadt kletterte sie auf der Be-
wertungsskala weiter nach oben.

Reges Interesse und eine engagier-
te Diskussion rief die Präsentation des
„Verkehrsversuch Planken und Breite
Straße“ von Stadtplanerin Kerstin
Ruppenthal hervor. Sie erläuterte,
dass im Rahmen des Verkehrsversu-
ches die Zufahrt zu bestimmten Sei-

4. Mannheimer City Forum der Wirtschaftsförderung

tenstraßen der Planken sowie der Brei-
ten Straße durch Poller reguliert sowie
sechs spezielle Lieferzonen entlang
der Kunststraße und Fressgasse ein-
gerichtet werden sollen. Der Versuch,
der von Mitte April bis Mitte Mai läuft,
hat zum Ziel, die Fußgängerzonen ab
11 Uhr vom Verkehr freizuhalten und
damit mehr Freiraum für Fußgänger zu
schaffen. In der Vergangenheit gab es

sowohl von Händlern als auch von Pas-
santen immer wieder zu Beschwerden,
weil PKW und Transporter auch außer-
halb der zulässigen Anlieferzeit bis 11
Uhr die Fußgängerzone befahren oder
dort parken.
„Wir sind im Zeitplan“, konnte Anja Eh-
renpreis am Abend zur Neugestaltung
der Planken verkünden. Die Baustel-
lenmanagerin erntete viel Lob für ihren
unermüdlichen Einsatz. In ihrem Wort-
beitrag skizzierte sie, wie der Endspurt
des Großprojektes ablaufen wird und
wies auf die aktuell noch offenen Bau-
felder vor P 1, O 6, O 4 und O 2 hin. Ei-
nen Vorgeschmack auf die anstehen-
den Eröffnungsfeierlichkeiten gab Kar-
men Strahonja, Geschäftsführerin der
Stadtmarketing Mannheim GmbH, und
merkte an, man wolle das Ereignis nut-
zen, um groß für die Einkaufsstadt
Mannheim zu werben.

Eine Vorschau auf das Veranstal-
tungsjahr 2019 gab Thomas Sprengel,
Geschäftsführer der Event und Promo-
tion Mannheim GmbH. Rückblickend
freute er sich, dass es gelungen sei,
auch während der zweijährigen Bauak-
tivität, alle Events in der Innenstadt
wie gewohnt zu veranstalten. |ps

Wo Lücken entstanden sind, wird nach und nach wieder aufgeforstet.
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Nicolaus Sondermann, Institut für Handelsforschung Köln, Christiane
Ram, Leiter des Fachbereichs für Wirtschafts- und Strukturförderung
und Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz (von links). FOTO: STADT MANNHEIM


